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DIE ENTWICKLUNG DER WELT

Daten, Fakten, Risiken 2017 ff.

• Weltbevölkerung: 2016 rund 7,4 Milliarden Menschen,  bis 2050 rund 
9.9 Milliarden (Stiftung Weltbevölkerung 2016)

• Migration: ca. 250 Millionen Migranten weltweit
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DIE ENTWICKLUNG DER WELT

Daten, Fakten, Risiken 2017 ff.

• Politik: Derzeit 193 Staaten Mitglieder der Vereint en Nationen 
(Vereinte Nationen)

• Wohlstand: Vermögen der acht reichsten Personen der  Welt aktuell 
so hoch wie der gesamten ärmeren Hälfte der Weltbev ölkerung 
(OXFAM 2017)
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DIE ENTWICKLUNG DER WELT

Daten, Fakten, Risiken 2017 ff.

• Klima: weltweite Kohlenstoffemissionen 1992: 6,110 Millionen 
Tonnen / 2013: 9,776 Millionen Tonnen (Stiftung Wel tbevölkerung 
2016)
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DIE ENTWICKLUNG DER STÄDTE

• Bevölkerung: 2008 erstmals rund 50% der 
Weltbevölkerung in den Städten 
(Bundesregierung 2017)

• Wanderung: Derzeit täglicher Zuzug von 
rund 200.000 Menschen in die Städte 
(Fraunhofer Institut)
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DIE ENTWICKLUNG DER STÄDTE

• Urbanisierungstrend: Bis 2050 rund 6,4 
Milliarden Menschen in den Städten (OECD)

• Klima und Ressourcen: derzeit rund 80% 
der CO2-Emissionen weltweit in den 
Städten (Fraunhofer Institut)
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DIE ENTWICKLUNG DER STÄDTE

• Konsum und Ressourcen: Verbrauchsanteil 
am weltweiten Trinkwasser rund 60%, 
Verbrauchsanteil an weltweiter Energie 
rund 2/3 (Fraunhofer Institut) 
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„Rio-Gipfel“ 1992

Rio 2012

UN-Millenniums-Gipfel 2000

Agenda 2030

GLOBALER NACHHALTIGKEITSPROZESS ZUM GEGENSTEUERN 
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GLOBALER NACHHALTIGKEITSPROZESS ZUM 
SCHUTZ DER RESSOURCEN UND DER WELT 

• UN-Konferenz Umwelt und Entwicklung („Rio-Gipfel“) 1992

� Verständigung auf nachhaltige Entwicklung (ökonomis ch, ökologisch, sozial)

• Weltweiter Rio-Folgeprozess 1992 ff. 

� Diverse Initiativen für nachhaltige Entwicklung auc h für Städte (z.B. Agenda 21 
mit Klimaschutz, nachhaltiger Mobilität, Fairtrade- Town-Prozessen, 
Bürgerbeteiligung, neuen kommunalen Steuerungsmodel len etc.)

• UN-Millenniums-Gipfel 2000

� Verpflichtende Millenniums-Entwicklungsziele (MDG) 
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DIE GLOBALEN NACHHALTIGKEITSZIELE DER 
UN / 17 SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS
(SDG)

• Neuer globaler Zielekatalog der UN als 
„Agenda 2030 für eine nachhaltige 
Entwicklung“ im September 2015 
verabschiedet

�17 SDG: breitere Grundlage für globale 
nachhaltige Entwicklung 

�Seit 2016 für alle Staaten geltend, auch 
kommunal umzusetzen
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DIE GLOBALEN NACHHALTIGKEITSZIELE DER 
UN / 17 SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS
(SDG)

• Verschränkung der Agenda 2030 mit der 
New Urban Agenda im Rahmen der UN -
Konferenz HABITAT III im Oktober 2017 in 
Quito/Ecuador

�Mannheim präsent durch Urban Thinkers
Campus 2016

�Teilnahme OB Dr. Kurz in Delegation des 
BMZ
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WAS IST DIE AGENDA 2030?

• Neues globales Wohlstandsverständnis 
über die Betrachtung von Pro -Kopf-
Einkommen hinaus

• 17 globale Nachhaltigkeitsziele mit 169 
Unterzielen bis 2030 zu erreichen (SDG) 
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WAS IST DIE AGENDA 2030?

• Prinzip der gemeinsamen, aber 
differenzierten Verantwortung: gemeinsam 
formulierte Ziele von jedem Land 
unterschiedlich umzusetzen

• Transformation globaler Herausforderungen 
auf Kommune und kommunalen Handelns 
auf globale Wirkung
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• Präambel mit fünf Kernbotschaften:

1.Die Würde des Menschen im Mittelpunkt 
(People): Eine Welt ohne Armut und Hunger 
ist möglich

2.Den Planeten schützen (Planet): 
Klimawandel begrenzen, natürliche  
Lebensgrundlagen bewahren

WAS IST DIE AGENDA 2030?
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3. Wohlstand für alle fördern (Prosperity ): 
Globalisierung gerecht gestalten

4. Frieden fördern (Peace ): Menschenrechte 
und gute Regierungsführung

5. Globale Partnerschaften aufbauen 
(Partnership ): Global gemeinsam 
voranschreiten

WAS IST DIE AGENDA 2030?
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DIE 17 GLOBALEN 
NACHHALTIGKEITSZIELE (SDG)

Bild: Bundesministerium für Entwicklung 
und wirtschaftliche Zusammenarbeit
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Vision 
Mannheim 

2030
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DIE 17 GLOBALEN 
NACHHALTIGKEITSZIELE (SDG)

Beispiele für Umsetzungsmöglichkeiten der SDG auf 
kommunaler Ebene

• Fairer Handel, Fairtrade-Towns und nachhaltige 
kommunale Beschaffung

• Bewusster Konsum der Stadtgesellschaft und des 
Handels

• Stärkung globaler Partnerschaften, Mitwirkung an 
einer friedlicheren Welt
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DIE 17 GLOBALEN 
NACHHALTIGKEITSZIELE (SDG)

Beispiele für Umsetzungsmöglichkeiten der SDG auf 
kommunaler Ebene

• Inhalte und Infrastruktur im Bereich Bildung (Bildung 
für nachhaltige Entwicklung)

• Klimaschutz, Wasser, Energie und innovative 
Nachhaltigkeitstechniken

• Smarte und nachhaltig innovative 
Infrastrukturmaßnahmen
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DIE 17 GLOBALEN 
NACHHALTIGKEITSZIELE (SDG)

Beispiele für Umsetzungsmöglichkeiten der SDG auf 
kommunaler Ebene

• Mitgestaltung des kommunalen Arbeitsmarkts ( z.B. 
durch Cluster-Management)

• Leben an Land und unter Wasser

• Barrierefreiheit schaffen (räumlich und immateriell ), 
Gleichstellung und Chancengerechtigkeit, Abbau von 
Ungleichheiten
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Vision 
Mannheim 

2030
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LEITBILDPROZESS MANNHEIM 2030

• Ein Leitbild beschreibt den angestrebten langfristi gen 
Zustand einer Stadt. 

• Überprüfung und Fortschreibung der acht strategisch en 
Ziele der Stadt Mannheim im Abgleich mit kommunaler  
Umsetzung der „Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung“ mit den 17 globalen Nachhaltigkeitszie len 
(SDG) in und für Mannheim.
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LEITBILDPROZESS MANNHEIM 2030

• Mit dem Urban Thinkers Campus (UTC) im Oktober 
2017 wird erster Meilenstein gesetzt: Diskussion mi t 
Bürgerschaft und Expert*innen unter besonderer 
Betrachtung der Nachhaltigkeitsziele.

• Damit verbunden: breiter Bürgerbeteiligungsprozess 
inkl. konstanter Einbindung des Gemeinderats vor 
und nach UTC.

• Schwerpunkt der Bürgerbeteiligung für das Leitbild 
„Mannheim 2030“ in 2018. Die verschiedenen 
Beteiligungsmodule 2018 sind derzeit in Erarbeitung .
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LEITBILDPROZESS MANNHEIM 2030

Mannheimer Gesamtstrategie mit acht strategischen 

Zielen

1. Urbanität stärken

2. Talente gewinnen

3. Unternehmen stärken

4. Toleranz leben

5. Bildungsgerechtigkeit verbessern

6. Kreativität stärken

7. Engagement unterstützen

8. Eigenkapital mehren
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ZEITPLAN LEITBILDPROZESS „MANNHEIM 2030“

Veranstal-
tung „UTC“

3 Tage

Diskussion und 
Workshops auf 
Grundlage des 
Vorprozesses 
mit Stadt-
gesellschaft

Impulse und 
Ideen aus 

verschiedenen 
Veranstaltungen

Vorprozess Implementierung 

Jan. – Juni 2017 Oktober 2017 Dezember 2017 2018 2019

Überführung der 
Vision 

„Mannheim 2030“ 
in die Haushalts-
planung 20/21 

und Implementie-
rung in das 

Verwaltungs-
handeln

Formu-
lierung 
Vision 

Mannheim 
2030

BegleitprozessMeilenstein

Bürgerbeteiligung mit 
verschiedenen 
Formaten (NJE, 
Maimarkt, BBR, 
Veranstaltungen durch 
Dritte, Freiraumkonzept, 
Bürgerumfrage etc.) und 
Zielgruppen (Kinder 
und Jugendliche, 
Migrant*innen etc.)

Meilenstein

Bürgerbeteiligung über die 
Ergebnisse UTC
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LEITBILDPROZESS MANNHEIM 2030
• Umfragen über Nachhaltigkeitsziele

• 28. April 2017: Keynote und Workshop beim Symposium des 
Jetztmusikfestivals 2017 

• 29. April bis 9. Mai 2017: Maimarktstand „Mein Mannh eim 2030 – Wie 
sieht Mannheims Zukunft aus“ rund um kommunale Nachh altigkeit 
mit verschiedenen städtischen Fachbereichen und Eig enbetrieben

• 17. Mai 2017: Partnerschaft mit der Diskussionsreih e 
STADTENTWICKLUNGSIMPULSE unter dem Titel „Demokratie  und 
Stadtentwicklung in Zeiten des Populismus“, Vortrag von Prof. Claus 
Leggewie (Direktor Kulturwissenschaftliches Institu t Essen)

• 3. Juli 2017: Partnerschaft mit Veranstaltung der 
Gleichstellungsbeauftragten unter dem Titel "Facett en des 
Populismus: Demokratiefeindlichkeit, Antifeminismus  und 
Geschlechterrollen"

• Weitere Veranstaltungen in Planung …

• 20. bis 22. Oktober 2017: URBAN THINKERS CAMPUS 201 7 �
SAVE THE DATE!

Nächste Schritte
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BITTE BETEILIGEN SIE SICH HIER AM STAND MIT 
IHREN ANREGUNGEN
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Die Firma „forsa“ hat im Auftrag der Stadt Mannheim i m 1. Quartal 2017 eine telefonische 
Bürgerumfrage mit Bürgerinnen und Bürgern aus Mannh eim durchgeführt.

In diesem Zusammenhang wurden die Bürgerinnen und B ürger auch gefragt, für wie wichtig sie es 
halten, dass die Stadt Mannheim sich im Rahmen ihre r Möglichkeiten für die Nachhaltigkeitsziele 
einsetzt.

Über 65% der Befragten halten es für sehr wichtig, dass die Stadt Mannheim sich in diesen Bereichen 
engagiert:

• Gesundheit und Wohlergehen (68%)
• Sauberes Wasser und Sanitärversorgung (67%)
• Geschlechtergleichstellung (66%)
• Hochwertige Bildung (65%)

Dicht gefolgt von den Themen: keine Armut, menschen würdige Arbeit und Wirtschaftswachstum, kein 
Hunger, usw…

- ggf. noch ein Satz zu dem Auszug der Ziele für die Ma imarkttage
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WEITERE INFORMATIONEN
• LEITBILDPROZESS MANNHEIM 2030: HTTPS://WWW.MANNHEIM.DE/STADT-

GESTALTEN/LEITBILDPROZESS-MANNHEIM-2030-SIEHT-MANNH EIMS-ZUKUNFT

• STRATEGISCHE ZIELE DER STADT MANNHEIM: 
WWW.MANNHEIM.DE/SITES/DEFAULT/FILES/INSTITUTION/130 85/BROSCHU_RE_STR
ATEGISCHE_ZIELE-DEUTSCH.PDF

• AGENDA 2030: 
HTTP://WWW.BMZ.DE/DE/MINISTERIUM/ZIELE/2030_AGENDA/ INDEX.HTML, 
HTTP://WWW.BMZ.DE/DE/MINISTERIUM/ZIELE/2030_AGENDA/ KERNBOTSCHAFTEN/I
NDEX.HTML, 
HTTP://WWW.BMZ.DE/DE/MEDIATHEK/PUBLIKATIONEN/REIHEN /INFOBROSCHUERE
N_FLYER/INFOBROSCHUEREN/MATERIALIE270_ZUKUNFTSVERTR AG.PDF

• 17 GLOBALE NACHHALTIGKEITSZIELE (SDG): 
HTTP://WWW.BMZ.DE/DE/MINISTERIUM/ZIELE/2030_AGENDA/ 17_ZIELE/INDEX.HTML

• NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE BADEN-WÜRTTEMBERG (N!) UND  KOMMUNALE 
INITIATIVE NACHHALTIGKEIT: 
HTTP://WWW.NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE.DE/INFORMIEREN/ ZIELGRUPPEN/KOM
MUNEN.HTML, 
HTTP://WWW.NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE.DE/HANDELN/SDGS .HTML


